
SPD-Ortsbeiratsfraktion 
Worms-Leiselheim 

 
 
An den Ortsvorsteher 
Herrn Johann Nock 
Büro des Ortsvorstehers      15.03.2018 
Adam-Riese-Str. 2 
67549 Worms-Leiselheim 
 
            
Anfrage wegen Parksituation in der Straße „Im Grund “, Leiselheim  
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Nock. 
 
Die in Leiselheim gelegene Straße „Im Grund“ wird insbesondere in der Zuckerrübenerntezeit stark von 
landwirtschaftlichen Schleppern mit Anhängern zur Durchfahrt genutzt. Auch außerhalb der 
Zuckerrübensaison wird die enge Passage von landwirtschaftlichen Fahrzeugen (Schleppern und 
Traktoren) frequentiert. Die Breite der Straße beträgt von Bordsteinkante zu Bordsteinkante ca. 4,90 m. 
Aufgrund der dort parkenden PKWs verengt sich die Straße derart, dass die Durchfahrt durch teils 
tonnenschwere Schlepper und Traktoren regelmäßig unter Nutzung der Gehwege erfolgte. Das Halten in 
engen Straßen ist gem. § 12 StVo unzulässig. Infolge Schwerlastfahrzeugen kam es in der Vergangenheit 
zu Beschädigungen der Gehwege, die nunmehr durch die Verwaltung kostenaufwendig behoben werden 
mussten. Darüber hinaus fürchten die Anwohner durch den Verkehr über die Gehwege, dass es durch die 
schweren landwirtschaftlichen Fahrzeuge zu Beschädigungen ihrer Eigenheime kommen könnte.  
Hierzu wurde von Seiten einer Anwohnerfamilie bereits der Versuch unternommen über die Verwaltung 
eine Lösung der Situation zu erwirken. Ebenso wurde auf Anraten der Verwaltung der Ortsvorsteher Ende 
2017 um Unterstützung gebeten. 
 
Deshalb fragen wir an: 

 
1. Was wurde von Seiten des Ortsvorstehers unternommen, um hier eine einvernehmliche Lösung zu 

erwirken?  
 

2. Wurde von der Verwaltung in der Vergangenheit der ruhende Verkehr in der genannten Straße 
kontrolliert und wenn ja, wann? 
 

3. Wäre durch das Aufstellen des Verkehrszeichens 283 StVO (absolutes Halteverbot) und 
entsprechende Kontrollen durch die Ordnungsbehörde ein Lösungsansatz von Seiten der 
Verwaltung möglich? Wenn nein, erbitten wir die Begründung. 
 

4. Welche weiteren geeigneten Maßnahmen sind von Seiten der Verwaltung angedacht oder möglich?  
 

Über die Beantwortung der Anfrage in schriftlicher Form bedanke ich mich im Voraus. 
 
Für die SPD-Fraktion 
 
 
Dirk Dörsam 
Sprecher   
 


